
GEBRAUCHSINFORMATION: INFORMATION FÜR DEN ANWENDER 
 

Arimidex 1 mg Filmtabletten 
 

Wirkstoff: Anastrozol 
 
 

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 
Arzneimittels beginnen. 
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen. 
- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. 
- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. 

Es kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie. 
- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie 

Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, 
informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker. 

 
 
Diese Packungsbeilage beinhaltet: 
 
1. Was ist Arimidex und wofür wird es angewendet? 
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Arimidex beachten? 
3. Wie ist Arimidex einzunehmen? 
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
5. Wie ist Arimidex aufzubewahren? 
6. Weitere Informationen 
 
 
1. WAS IST ARIMIDEX UND WOFÜR WIRD ES ANGEWENDET? 
 
Arimidex enthält einen Wirkstoff, der Anastrozol genannt wird. Dieser gehört zu einer Gruppe von 
Arzneimitteln, die „Aromatasehemmer“ heißt. Arimidex wird zur Behandlung von Brustkrebs bei 
Frauen nach den Wechseljahren angewendet. 
 
Arimidex wirkt, indem es die von Ihrem Körper produzierte Menge des Hormons Östrogen senkt. 
Dies geschieht durch Hemmung einer natürlichen Substanz (eines Enzyms) in Ihrem Körper, die 
„Aromatase“ heißt.  
 
 
2. WAS MÜSSEN SIE VOR DER EINNAHME VON ARIMIDEX BEACHTEN? 
 
Arimidex darf nicht eingenommen werden, wenn 
- Sie allergisch (überempfindlich) gegen Anastrozol oder einen der sonstigen Bestandteile sind 

(siehe Abschnitt 6: Weitere Informationen). 
- Sie schwanger sind oder stillen (siehe Abschnitt „Schwangerschaft und Stillzeit“). 
 
Nehmen Sie Arimidex nicht ein, wenn einer der oben genannten Punkte auf Sie zutrifft. Wenn Sie 
unsicher sind, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, bevor Sie Arimidex einnehmen. 
 
Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Arimidex ist erforderlich 
Klären Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker vor der Einnahme von Arimidex, 
- ob Sie noch Ihre Menstruation haben und Ihre Wechseljahre noch nicht vorbei sind. 
- ob Sie ein Arzneimittel einnehmen, das Tamoxifen enthält, oder Arzneimittel einnehmen, die 

Östrogen enthalten (siehe Abschnitt „Bei Einnahme von Arimidex mit anderen Arzneimitteln“). 
- ob Sie jemals eine Erkrankung hatten, durch die die Festigkeit Ihrer Knochen beeinflusst wurde 

(Osteoporose). 
- ob Sie Leber- oder Nierenfunktionsstörungen haben. 



 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob einer der oben genannten Punkte auf Sie zutrifft, sprechen Sie vor 
der Einnahme von Arimidex mit Ihrem Arzt oder Apotheker. 
 
Falls Sie ins Krankenhaus müssen, informieren Sie das medizinische Personal darüber, dass Sie 
Arimidex einnehmen. 
 
Die Anwendung von Arimidex kann bei Dopingkontrollen zu positiven Ergebnissen führen. 
 
Bei Einnahme von Arimidex mit anderen Arzneimitteln 
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen bzw. vor 
Kurzem eingenommen haben, auch wenn es sich um nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel 
handelt. Dies schließt Arzneimittel ein, die Sie ohne Rezept kaufen können, und pflanzliche 
Arzneimittel. Der Grund hierfür ist, dass Arimidex die Wirkung einiger Arzneimittel beeinflussen 
kann und, dass einige Arzneimittel Einfluss auf Arimidex haben können. 
 
Nehmen Sie Arimidex nicht ein, wenn Sie bereits eines der folgenden Arzneimittel einnehmen: 
- Bestimmte Arzneimittel, die zur Behandlung von Brustkrebs eingesetzt werden (selektive 

Östrogenrezeptor-Modulatoren), z. B. Arzneimittel, die Tamoxifen enthalten. Der Grund hierfür 
ist, dass diese Arzneimittel dazu führen können, dass Arimidex nicht mehr richtig wirkt. 

- Arzneimittel, die Östrogen enthalten, wie bei einer Hormonersatztherapie (HET). 
Wenn dies auf Sie zutrifft, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker um Rat. 
 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie folgende Arzneimittel einnehmen: 
- Arzneimittel, die als „LHRH Analogon“ bekannt sind. Dazu gehören Gonadorelin, Buserelin, 

Goserelin, Leuprorelin und Triptorelin. Diese Arzneimittel werden zur Behandlung von 
Brustkrebs, bestimmten weiblichen (gynäkologischen) Erkrankungen und Unfruchtbarkeit 
angewendet.  

 
Schwangerschaft und Stillzeit 
Sie dürfen Arimidex nicht einnehmen, wenn Sie schwanger sind oder stillen. Brechen Sie die 
Einnahme von Arimidex ab, wenn Sie schwanger werden und sprechen Sie mit Ihrem Arzt. 
 
Fragen Sie vor der Einnahme von allen Arzneimitteln Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.  
 
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen 

 

 
Achtung: Dieses Arzneimittel kann die Reaktionsfähigkeit und Verkehrstüchtigkeit 
beeinflussen! 

 
Es ist unwahrscheinlich, dass Arimidex die Fähigkeit, ein Fahrzeug zu führen oder Werkzeuge oder 
Maschinen zu bedienen, beeinträchtigt. Jedoch fühlen sich einige Patienten während der Behandlung 
mit Arimidex gelegentlich schwach oder schläfrig. Wenn dies bei Ihnen auftritt, fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker um Rat. 
 
Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestandteile von Arimidex 
Arimidex enthält Lactose, eine bestimmte Zuckerart. Bitte nehmen Sie Arimidex daher erst nach 
Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit 
gegenüber bestimmten Zuckern leiden. 
 
 
3. WIE IST ARIMIDEX EINZUNEHMEN? 
 
Nehmen Sie Arimidex immer genau nach Anweisung des Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt 
oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.  
- Die übliche Dosis ist 1 Tablette einmal täglich. 
- Versuchen Sie, Ihre Tablette jeden Tag zur selben Zeit einzunehmen. 



- Schlucken Sie die Tablette im Ganzen mit Wasser. 
- Es spielt keine Rolle, ob Sie Arimidex vor, während oder nach einer Mahlzeit einnehmen. 
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6. WEITERE INFORMATIONEN 
 
Was Arimidex enthält 
 
- Der Wirkstoff ist Anastrozol. Jede Filmtablette enthält 1 mg Anastrozol. 
- Die sonstigen Bestandteile sind: Lactose-Monohydrat; Povidon (K 29-32); 

Poly(O-carboxymethyl)stärke, Natriumsalz; Magnesiumstearat (Ph.Eur.); Hypromellose; 
Macrogol 300; Titandioxid. 

 
Wie Arimidex aussieht und Inhalt der Packung 
 
Weiße, runde, beidseitig nach außen gewölbte Tablette mit einem Logo auf der einen und der Stärke 
auf der anderen Seite. 
Arimidex ist in Blisterpackungen mit 20, 28, 30, 84, 98, 100 und 300 Filmtabletten erhältlich. 
 
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den Verkehr gebracht. 
 
Pharmazeutischer Unternehmer 
 
AstraZeneca Österreich GmbH, Schwarzenbergplatz 7, A-1037 Wien 
Tel.-Nr.: +43-1-71131-0 
Fax-Nr.: +43-1-71131-221 
e-mail: info.at@astrazeneca.com 
 
Hersteller 
 
AstraZeneca UK Ltd., Silk Road Business Park, Macclesfield, Cheshire, SK10 2NA, Vereinigtes 
Königreich 
 
Hersteller Endfreigabe: 
 
AstraZeneca UK Ltd 
Silk Road Business Park 
Macclesfield 
Cheshire SK10 2NA 
Vereinigtes Königreich 
 
AstraZeneca 
Parc Industriel Pompelle 
Chemin de Vrilly 
Box 1050 
51689 Reims Cedex 
Frankreich 
 
AstraZeneca GmbH 
Tinsdaler Weg 183 
D-22880 Wedel 
Deutschland 
 
Brecon Pharmaceuticals Ltd 
Forest Road 
Hay-on-Wye 
Herefordshire 
HR3 5EH 
Vereinigtes Königreich 
 
Z.Nr.: 1-21490 



 
Dieses Arzneimittel ist in den Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) 
unter den folgenden Bezeichnungen zugelassen: 
 
Arimidex (AT, BE, BG, CY, CZ, DK, EE, FI, FR, DE, GR, HU, IS, IE, IT, LV, LT, LU, MT, NL, 
NO, PL, PT, RO, SK, ES, SE, UK) 
Arimidex 1mg filmsko obložene tablete (SI) 
 
Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt genehmigt im November 2011. 
 
 
 
Ausführliche Informationen zu diesem Arzneimittel sind auf der Website http://pharmaweb.ages.at/  
verfügbar. 
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